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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2011 von der Juristischen
Fakultdt der Eberhard Karls Universitit Tubingen als Dissertation angenom-
men. Sie wurde vor dem Druck nochmals aktualisiert. Literatur und Rechtsvor-
schriften wurden bis Anfang November 2011 berticksichtigt.

Wenn ich wihrend der Erstellung meiner Arbeit tiber mein Forschungsthema
Auskunft gab, so kam haufig zu allererst die Riickfrage: »Haben die Freikirchen
uberhaupt Kirchenrecht?«. Im Laufe meiner Untersuchung konnte ich feststel-
len, dass auch in den evangelischen Freikirchen das Kirchenrecht umfangreicher
vorhanden ist als dies von vielen erwartet wird. Deshalb musste ich mich hier
auf die drei ausgewihlten evangelischen Freikirchen beschrinken. Dem interes-
sierten Leser steht es aber offen, mein Bemtihen der Erforschung des freikirch-
lichen Rechts auf weitere Kirchen auszudehnen.

Zuerst mochte ich meinem geschitzten Doktorvater Herrn Prof. Dr. Karl-
Hermann Kistner herzlich danken. Er hat in mir bereits wihrend des Studiums
das Interesse am Kirchenrecht geweckt, mir freie Hand bei der Erforschung
dieses Rechtsbereich gegeben und nicht zuletzt auch durch meine Beschifti-
gung an seinem Lehrstuhl die Erstellung dieser Arbeit groflzligig ermoglicht.

Herrn Prof. Dr. Ernst-Liider Solte danke ich fur die zgige und zugleich tief-
gehende Erstellung des Zweitgutachtens.

Mein Dank gilt auch Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Martin Heckel fiir die Aufnah-
me dieser umfangreichen Arbeit in der Reihe »Jus Ecclesiasticum« sowie Frau
Tanja Idler von Mohr Siebeck fir die Betreuung bei der Drucklegung.

Danken mochte ich des Weiteren meinen Wegbegleitern wiahrend meiner Zeit
als Doktorand und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Eberhard Karls Uni-
versitit Ttbingen. Das sind Dr. Christian Traulsen, Dr. Daniel Couzinet, Dr.
Carolin Bartsch, Dr. Tanja Schmutz und Dr. Sebastian Zander. Besonders dan-
ken mochte ich Dr. David Ruger fiir die geistliche Weggemeinschaft in der ge-
meinsamen Zeit des Promovierens und Martin Wezel fiir die geistliche Unter-
stiitzung auf diesem langen Weg.

Mein Dank gilt ebenso meinen Freunden von der International Justice Missi-
on (IJM), deren Teil ich wihrend der Erstellung dieser Arbeit werden durfte,
was mir immer wieder den Blick auf die grofleren Zusammenhinge von Recht
und Gerechtigkeit lenken konnte.



VIII Vorwort

In besonderer Weise danke ich meinen lieben Eltern, die mich immer unter-
stitzt und gefordert haben, sowie meiner geliebten Frau Verena, die ein himm-
lisches Geschenk fiir mich ist und mir stets zur Seite steht. Thnen ist diese Ar-
beit gewidmet.

Auf dass wir Christen nie zu miide oder zu eingefahren werden zum Ringen
um die Wahrheit in geschwisterlicher Nachstenliebe und Gnade und dabei
trotzdem immer wieder die Fiille, den Reichtum und den Segen der Einheit in
Vielfalt erkennen. Moge Gott dies durch Seinen Heiligen Geist bewirken und
wir uns daftr 6ffnen.

Halle (Saale), im November 2011 Andreas Weiss
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Teil 1

Einfihrung und Allgemeiner Teil

A. Gegenstand der Untersuchung

Die vorliegende Arbeit untersucht das Kirchenrecht ausgewihlter evangelischer
Freikirchen, um dieses in Vergleich mit dem Kirchenrecht der Evangelischen
Landeskirche in Wiirttemberg setzen zu konnen.

I. Evangelisches Kirchenrecht

Zunichst ist zu definieren, was das Kirchenrecht im evangelischen Sinne bein-
haltet. Der Kirchenrechtsbegriff wird hier insoweit auf die evangelische Deu-
tung beschrinkt, da allein das Recht der Evangelischen Landeskirche in Wiirt-
temberg und ausgewahlter evangelischer Freikirchen Untersuchungsgegenstand
ist'.

In dieser Arbeit wird Kirchenrecht als das von den Kirchen bzw. Religions-
gemeinschaften selbst gesetzte bzw. von ihnen als eigen ibernommenes Recht
zur Regelung ihrer eigenen Angelegenheiten verstanden®. Zwar soll der Schwer-
punkt auf dem positiven Recht’ liegen, jedoch kann das Gewohnheitsrecht nicht
ginzlich ausgegrenzt werden. Diese Definition konkretisiert sich vor allem in
der Abgrenzung zu den anderen dem Kirchenrecht verwandten wissenschaft-
lichen Gebieten.

1. Abgrenzung
a) Abgrenzung zum Religionsverfassungsrecht bzw. Staatskirchenrecht

Das Religionsverfassungsrecht bzw. Staatskirchenrecht* umfasst das Recht,
welches der Staat selbst setzt, um das Wirken der Kirchen und religiosen Ge-

! Wenn nachfolgend von Kirchenrecht gesprochen wird, so ist deshalb immer Kirchen-
recht im Sinne des evangelischen Verstindnisses gemeint.

2 Schlaich, in: EvStL®, Bd. 1, Sp. 1654{.; Pirson, in: RGG*, Bd. 1V, Sp. 1276; de Wall/ Muckel,
Kirchenrecht?, S. 1; Erler, Kirchenrecht’, S.2 spricht von den Rechtsnormen, die »das Leben
innerhalb der Kirche ordnen«.

’ Zur allgemein bekannten Definierung des positiven Rechts: Grimm, in: Einfithrung in
das Recht, S.40 (41ff.).

* Der Begriff »Religionsverfassungsrecht« 16st zunehmend den Begriff des »Staatskir-
chenrechts« ab, um sprachlich deutlich zu machen, dass nicht nur das Verhiltnis zu den Kir-
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meinschaften in seinem Bereich, als auch die Glaubensbetitigung des Einzelnen
zu ordnen®. Damit handelt es sich um staatliche gesetztes Recht, das fir die
Kirchen und Religionsgemeinschaften verbindlich ist®. Demgegentiber wird das
Kirchenrecht von den Kirchen und Religionsgemeinschaften selbst gesetzt, so
dass es sich um kein staatliches Recht handelt’. Dies gilt auch bei der Ausfiith-
rung sogenannter gemeinsamer Angelegenheiten von Staat und Kirche®. Des-
halb handelt es sich zum Beispiel bei Friedhofssatzungen kirchlicher Friedhofe
um kirchliche Rechtsnormen, selbst wenn die Kirche als Belichene’ fiir den
Staat tatig wird'™.

b) Abgrenzung zur Theologie

In Abgrenzung zur Theologie, die Glauben wecken und durch innere Uberzeu-
gungskraft wirken will, liegt dem Kirchenrecht eine Befolgungserwartung und
einen Regelungscharakter fir das Miteinander zugrunde''. Die Befolgung ist
zwar nicht erzwingbar, sollte jedoch fiir die kirchlichen Mitglieder auf Grund
der friedensdienenden Funktion gemeinverstindlich sein'?. Durch die Befol-
gung werde deshalb auch der gegenseitigen Liebespflicht in der Kirche Rech-
nung getragen®.

Die Theologie steht jedoch in einem engen Bezug zum Kirchenrecht und ist
fiir dieses unabdingbar'®. Theologische Begriffe in kirchenrechtlichen Normen
sind nur mit Hilfe der Theologie zu verstehen®. Auferdem sind die Grundent-
scheidungen des Kirchenrechts zumeist im Zusammenhang mit dem jeweiligen

chen (wobei der Begriff »Staatskirchenrecht« nicht allein in diesem Sinne zu verstehen war
und ist), sondern auch zu den anderen Religionsgemeinschaften gemeint ist. Zu den unter-
schiedlichen Begriffen Dolzer u.a./Kiéstner, GG (Stand: Mirz 2010), Art. 140 GG Rn. 46{.;v.
Campenhausen/de Wall, Staatskirchenrecht?, S.39f. m.w.N. Zur aktuellen Diskussion Traul-
sen, ZevKR 51 (2006), 225 ff.

5 Stein, Ev. Kirchenrecht’; S.5f.; zur Abgrenzung siche auch Pirson, in: RGG*, Bd.IV,
Sp. 1276.

¢ Robbers, in: EvStL2%, Sp. 1196; Stein, Ev. Kirchenrecht?, S. 11.

7 Siche auch Dolzer u.a./Kistner, GG (Stand: Mirz 2010), Art. 140 GG Rn. 48; de Wall/
Muckel, Kirchenrecht?, S. 1-4.

8 Zum Begriff der gemeinsamen Angelegenheiten siche v. Campenhausen /de Wall, Staats-
kirchenrecht*, S. 196.

9 Weber, in: HdbStKirchR 1%, S.573 (5781.).

10 Weber, ZevKR 33 (1988), 15 (16). BayVGH NVwZ 1991, 794f. spricht davon, dass die
Friedhofssatzung eines kirchlichen Friedhofs mit einer »Satzung staatlichen Rechts ver-
gleichbar« sei, es sich aber um kirchliches Recht handele.

" Stein, Ev. Kirchenrecht?, S. 10f.

2. M. Heckel, in: Evangelische Freiheit — kirchliche Ordnung, S.72 (102f.); Grethlein/
Béttcher/Hofmann/Hiibner, Evangelisches Kirchenrecht in Bayern, S. 9.

3 H. M. Miiller in: Evangelische Freiheit — kirchliche Ordnung, S. 44 (64).

¥ So mit Warnung vor reinem Rechtspositivismus auch Christoph, ZevKR 51 (2006), 556
(558). Ebenso Bock, Kirchliche Selbstbestimmung, S.6; M. Heckel, ZevKR 27 (1982), 134
(137); Honecker, in: Recht in der Kirche des Evangeliums, S. 15 (35).

5 Eblers, in: FS Obermayer, 1986, S.275 (284).
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theologischen Verstindnis der Kirche bzw. Religionsgemeinschaft zu denken'
und kirchenrechtliche Normen versuchen dieses Verstindnis in die Praxis des
kirchlichen Lebens umzusetzen. Insofern besteht eine Art Wechselwirkung
zwischen Kirchenrecht und Theologie!’, wobei der Anstof8 durch die letztge-
nannte Disziplin erfolgt. Ohne theologische Grundlagen wiirde das Kirchen-
recht einem reinen Vereinsrecht mit Regelungscharakter fiir eine bestimmte
Gruppe gleichen'®, da der Sinn und Zweck von Kirche gar nicht im Bewusstsein
wire. Die Theologie gibt insofern den Impuls an das Recht, Kirche zu gestalten.
Die Theologie legt zudem die duflere Grenze der kirchenrechtlichen Normge-
bung fest. Kirchenrecht darf nicht mit dem Wesen der Kirche — welches die
Theologie zu fassen versucht — im Widerspruch stehen®.

c) Kirchenrechtswissenschaft

Die Kirchenrechtswissenschaft hat die Aufgabe, die verschiedenen kirchen-
rechtlichen Normen zu erfassen und zu sammeln, diese zu bewerten und in ein
System zu ordnen®. Es handelt sich damit um die wissenschaftlich-methodische
Arbeit mit dem Kirchenrecht. Sie wird — soweit es das deutsche evangelische
Kirchenrecht betrifft (etwas anderes gilt fiir das kanonische Recht? bzw. fir die
Einordnung des Kirchenrechts mancher reformierter Kirchen im Ausland??) —

16 Stein, Ev. Kirchenrecht’, S.17. Christoph, ZevKR 51 (2006), 556 (5791.) zihlt beispiel-
haft Beziige zu den fiinf theologischen Hauptfichern auf.

17" Pirson, Universalitit und Partikularitit, S. 18. Frost, Strukturprobleme, S. 10 spricht von
einem »Verhiltnis von Hilfswissenschaften« zueinander, die eines gegenseitigen Austausches
bediirften.

'8 Eine Tendenz in diese Richtung hat aber die monistische Theorie [siche Teill
A.1.2.a)aa)(1)], der hier aber nicht gefolgt werden soll [siehe Teil 1 A.1.2.2)aa)(3)].

" Liermann, Kirchenrecht, S.22{., der insofern einer rein positivistischen Auffassung des
Kirchenrechts widerspricht. Niheres zu Rangverhiltnis und Geltung von Kirchenrecht siehe
unter Teil 1 A.IL.3.

2 Frost, Strukturprobleme, S. 8 ff.

2 May, in: HdbKathKR?, S.90 (95f.) spricht von einer theologischen Disziplin. Insoweit
wird Eichmann/Morsdorf, Lehrbuch des Kirchenrechts'!, Bd.I, S.36 gefolgt, wonach »Die
Kanonistik [...] eine theologische Disziplin mit juristischer Methode« ist. In Aymans/Mérs-
dorf, Kanonisches Recht®, Bd.I, S.71 wurde diese Formel noch konkretisiert »Die Kanonis-
tik ist eine theologische Disziplin, die gemif} den Bedingungen ihrer theologischen Erkennt-
nisse mit juristischer Methode arbeitet.«. Die Apostolische Konstitution »Sapientia Christia-
na« (15. April 1979) sieht in den Art.75-78 das kanonische Recht dann auch als Disziplin der
katholisch-theologischen Fakultit bzw. Universitit vor.

22 Bouwman, Gereformeerd kerkrecht®’, Bd.I, S.13ff. widerspricht den Ansitzen in
Deutschland, der Schweiz und England, das Kirchenrecht als juristische Disziplin einzuord-
nen. Vielmehr handele es sich dabei (auch im Bezug auf die bis zum 01. Mai 2004 bestehende
Reformierte Kirchen in den Niederlanden) um eine theologische Disziplin mit Beziigen zur
theologischen Dogmatik und Praktischen Theologie. Stein, Ev. Kirchenrecht?, S. 5 stimmt der
Losung in Osterreich zu, wo das Kirchenrecht der evangelisch-theologischen Lehre zugeord-
net wird.
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vor allem an den rechtswissenschaftlichen Fakultiten gelehrt®. Dies begriindet
sich dadurch, dass die Kirchenrechtswissenschaft die Juristische Methode zu
Hilfe nimmt —jedoch mit theologischen Beziigen®. Ob dies zu Recht geschieht,
es sich also bei Kirchenrecht um Recht im Sinne der Rechtswissenschaft han-
delt, kann nur durch den nachfolgenden Blick auf den Inhalt des Kirchenrechts
geklart werden.

2. Inhalt des Kirchenrechts

Aus staatskirchenrechtlicher Sicht findet die Setzung von Kirchenrecht in
Art. 140 GG* 1.V.m. Art. 137 Abs.3 S.1 WRV? ihre Grundlage”. Die in das
Grundgesetz inkorporierte Norm der Weimarer Reichsverfassung von 1919, die
vollgtiltiges Verfassungsrecht enthilt?, tiberlisst den Religionsgemeinschaften
den Freiraum, ihre eigenen Angelegenheiten zu ordnen und zu verwalten, so-
weit keine geltenden Gesetze davon betroffen sind?’. Dabei handelt es sich um
eine Auspragung der in Art.4 Abs.1 u. 2, Art.3 Abs. 3, Art.33 Abs. 3, Art. 140
GG 1.V.m. Art. 137 Abs. 1, Art. 136 Abs.1 u. 2 WRV niedergelegten (freund-
lichen) Trennung zwischen dem religios und weltanschaulich neutralen Staat®
und den Religionsgemeinschaften. Folge dieser Trennung ist es nimlich, dass
die Religionsgemeinschaften einen selbstbestimmten Regelungsbereich gegen-

2 In Deutschland besteht an den Juristischen Fakultiten der nachfolgenden Universititen
ein ordentlicher Lehrstuhl bzw. ein Institut fiir (evangelisches) Kirchenrecht: Rheinische
Friedrich-Wilhelms-Universitit Bonn (Kirchenrechtliches Institut), Friedrich-Alexander-
Universitat Erlangen-Niirnberg (Hans-Liermann-Institut fiir Kirchenrecht), Albert-Lud-
wigs-Universitat Freiburg (Forschungsstelle fiir Kirchenrecht und Staatskirchenrecht), Ge-
org-August-Universitat Gottingen (Institut fur Allgemeine Staatslehre und Politische Wis-
senschaften; Kooperation mit dem Kirchenrechtlichen Institut der EKD), Martin-Luther-
Universitit Halle-Wittenberg, Universitit zu Kéln (Institut fiir Kirchenrecht und rheinische
Kirchenrechtsgeschichte), Ludwig-Maximilians-Universitit Miinchen, Universitat Potsdam
(Evangelisches Institut fiir Kirchenrecht), Universitit Trier, Eberhard Karls Universitit Tti-
bingen, Julius-Maximilians-Universitait Wiirzburg.

Als einzige Ausnahme in Deutschland gibt es an der Evangelisch-Theologischen Fakultit
der Eberhard Karls Universitit Tiibingen seit 1964 einen Lehrstuhl fiir Kirchenordnung und
Neuere Kirchengeschichte.

Zur Gefihrdung einer evangelisch geprigten Kirchenrechtswissenschaft siehe Landau, in:
RGG*, Bd.1V, Sp. 1289. Zur Lage des Kirchenrechts an den Ev.-theol. Fakultiten siche Chris-
toph, ZevKR 51 (2006), 556ff.

2 Dazu soeben unter Teil 1 A.L.1.b). Stein, Ev. Kirchenrecht?, S. 5.

» Grundgesetz fiir die Bundesrepublik Deutschland (GG) vom 23. Mai 1949.

26 Verfassung des Deutschen Reichs (Weimarer Verfassung) vom 11. August 1919.

¥ Robbers, ZevKR 49 (2004), 215.

28 Dazu grundlegend: BVerfGE 19, 206 (219); 19, 226 (236); 53, 366 (400).

2 Ausfithrlich dazu Dolzer u.a./Kistner, GG (Stand: Mirz 2010), Art.140 GG
Rn.313ff.

3% Maunz-Diirig/Korioth, GG (Stand: Februar 2003), Bd. VI, Art. 140 GG Rn.31; Dolzer
u.a./Kistner, GG (Stand: Mirz 2010), Art. 140 GG Rn. 108-120; v. Mangoldt/Klein/Starck/
v. Campenhausen, GG®, Bd. 111, Art. 140 GG Rn. 16.



A. Gegenstand der Untersuchung 5

uber dem Staat besitzen. Dieser Bereich steht sodann auch nicht unter staat-
licher Aufsicht oder Bevormundung®'. Er umfasst mit der selbstindigen Ord-
nung die kirchliche Rechtsetzung, welche keiner Genehmigung staatlicherseits
bedarf, es sei denn das Kirchenrecht gehort auch zum weltlichen Rechtskreis
(sogenannte gemeinsame Angelegenheiten®?)*. Die kirchliche Rechtsetzung ist
also als Teil des kirchlichen Selbstbestimmungsrechts der Religionsgemein-
schaften seitens des Staates garantiert.

a) Einordnung des Kirchenrechts

Die evangelischen Kirchen haben sich seit jeher schwerer mit der Legitimitit
des Kirchenrechts getan. Thnen wird sogar eine gewisse Rechtsfeindlichkeit®
vorgeworfen, welche sich regelmiflig vor allem auf zwei Ereignisse stiitzt. Mit
der Verbrennung des katholischen Rechtsbuchs Corpus Iuris Canonici (als
Vorvorganger des heute geltenden Codex Iuris Canonici 1983) durch Martin
Luther am 10. Dezember 1520 vor dem Elstertor in Wittenberg hatte das Ver-
hiltnis von Recht und evangelischer Theologie bereits einen schweren Anfang®.
Fir die Kirchenrechtslehre gipfelte dieses Spannungsverhiltnis in der bekannten
und anschlieffend viel zitierten und diskutierten Aussage Rudolf Sohms von
1892, das Kirchenrecht stehe mit dem Wesen der Kirche in Widerspruch®. Bei-
de Ereignisse sind jedoch im Lichte des geschichtlichen Kontextes bzw. des da-
maligen Verstindnisses zu begreifen?. Luther kritisierte die damals geistliche

31 Maunz-Diirig/Korioth, GG (Stand: Februar 2003), Bd. VI, Art. 140 GG/Art. 137 WRV
Rn.17; v. Mangoldt/Klein/Starck/v. Campenbausen, GG*, Bd.III, Art.140 GG/Art.137
WRYV Rn. 26.

32 Siehe unter Teil 1 A.I.1.a) und S.2 Fn. 8.

3 v. Mangoldt/Klein/Starck/v. Campenhausen, GG®, Bd. 111, Art. 140 GG/Art. 137 WRV
Rn.30; Sachs/Eblers, GG, Art.140 GG/Art.137 WRV Rn.6; Dolzer u.a./Kistner, GG
(Stand: Mirz 2010), Art. 140 GG Rn.274 u. 312.

3 A. Frbr. v. Campenhbausen, in: Kirchenrecht — Religionswissenschaft, S.7 (7, 121.); ders.,
in: Kirche als »Gemeinde von Briidern« (Barmen IIT), Bd.1, S.47 (51); Grethlein/Béttcher/
Hofmann/Hjiibner, Evangelisches Kirchenrecht in Bayern, S. 3; Christoph, ZevKR 51 (2006),
556 (558—560) spricht von einer »Abneigung ... gegen das Kirchenrecht«.

3 H.M. Miiller, in: Evangelische Freiheit — kirchliche Ordnung, S.44; Grethlein/Bott-
cher/Hofmann/Hiibner, Evangelisches Kirchenrechtin Bayern, S. 3; Link, Kirchliche Rechts-
geschichte?, S.571.; Christoph, ZevKR 51 (2006), 556 (558): Auch die Bahnandrohungsbulle
»Exsurge Domine« und das Beichthandbuch »Summa angelica« des Angelus de Clavasio
wurden von Luther gleichzeitig verbrannt.

36 Sobhm, Kirchenrecht, Bd.1, S.1, 700.

3 Ausfiihrlich zu Luther: Honecker, in: TRE 18, S.724f{.; ders., in: Recht in der Kirche des
Evangeliums, S.15 (24-27); H. M. Miiller, in: Evangelische Freiheit — kirchliche Ordnung,
S.44f.; Link, Kirchliche Rechtsgeschichte?, S.571., 61f.; ausfiihrlich zu Sohm: Ehlers, in: FS
Obermayer, 1986, S.275 (2751.); Robbers, in: EvStL2, Sp.1199f.; Honecker, in: TRE 18,
S.730; Erdo, in: HdbKathKR?, S.20 (221.); Stein, Ev. Kirchenrecht®, S. 14; Honecker, Evange-
lisches Kirchenrecht, S.28-38; Marsch, ZevKR 5 (1956), 117-158; allgemein: M. Heckel, in:
Evangelische Freiheit — kirchliche Ordnung, S.72 (911f.), Grethlein/Béttcher/Hofmann/
Hiibner, Evangelisches Kirchenrecht in Bayern, S.31.
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Dimension des Rechts. Er wehrte sich gegen die Tendenz, die Einhaltung kirch-
licher Rechtsnormen koénne zur Erlangung des Heils fiihren oder dieses vermit-
teln. Demgegentiber gab es sehr wohl Kirchenordnungen — mit diesem neu ein-
geflihrten Begriff wurde eine sprachliche Abgrenzung zum kanonischen Recht
erreicht —, die die evangelischen Gemeinden intern ordneten und auch von Lu-
ther beflirwortet wurden. Er schrieb sogar eine Vorrede »zu einer gereinigten
Ausgabe von Gratian«®®. Luther lehnte eine kirchliche Ordnung bzw. ein kirch-
liches Recht nicht grundsitzlich ab, sondern vertrat ein Hinterfragungsrecht
bis hin zur Gehorsamsverweigerung. Sohms These demgegentiber hatte sein
eigenes Verstindnis von Kirche und Recht zur Grundlage®. Danach sei die Kir-
che allein ecclesia invisibilis und das Recht rein staatlich, positivistisch und mit
Zwang verbunden*. Dieser Rechts- und dieser Kirchenbegriff passen in der Tat
nicht zusammen. Insofern ist Sohm zuzustimmen*'. Diese Definitionen der bei-
den Begriffe gelten heute jedoch als iberwunden*?.

Dem evangelischen Bereich eine Rechtsfeindlichkeit zu unterstellen, geht
deshalb fehl. Es sind jedoch die Fragen, wie das Verhiltnis des Kirchenrechts
zum staatlichen Recht zu sehen ist und welchen Bezug das Recht zur Kirche
hat, zur Einordnung des Kirchenrechts nach wie vor zu stellen®. Dabei haben
sich tiber das letzte Jahrhundert seit dem Ende des Summepiskopats 1918 ver-
schiedene Positionen entwickelt. Es ist zur Beantwortung dieser Fragen auch
mafigeblich die Rechtstheologie gefragt. Darunter versteht man die »theolo-
gische Reflexion des Rechts insgesamt«**. Eine ausfiihrliche rechtstheologische
Diskussion* kann und soll an dieser Stelle jedoch nicht gefithrt werden. Zum
Zwecke dieser Untersuchung erscheint es dennoch sinnvoll, zumindest die
Grundziige im Uberblick darzustellen*.

% Darauf macht aufmerksam Stein, in: Kirchenrecht in theologischer Verantwortung,
S.23(26). Der Texte dieser Vorrede sei jedoch nicht aufzutreiben.

3% Gut herausgearbeitet bei Honecker, Evangelisches Kirchenrecht, S.28-32; Konrad, Der
Rang und die grundlegende Bedeutung des Kirchenrechts im Verstandnis der evangelischen
und katholischen Kirche, S.220-229.

0 Vergleiche beispielsweise Link, Kirchliche Rechtsgeschichte?, S.7; de Wall/Muckel, Kir-
chenrecht?, S.225f.

* So auch A. Frbr. v. Campenhausen, in: Kirchenrecht — Religionswissenschaft, S.7 (13).

2 Honecker, in: TRE 18, S.730; M. Heckel, in: Evangelische Freiheit — kirchliche Ord-
nung, S.72 (92). Anderer Ansicht Dreier, in: Das Recht der Kirche, Bd. 1, S. 171 (175£.).

# Ein Plidoyer dafiir gibt Germann, ZevKR 53 (2008), 375-407 ab.

* Robbers, ZevKR 37 (1992), 230. Zur Begrifflichkeit der Rechtstheologie siehe prignant
bei Ziekow, ZevKR 51 (2006), 309 (310-311) mit Bezugnahme auf vorstehend genannten Bei-
trag von Robbers.

5 Germann, ZevKR 53 (2008), 375 (376-386) gibt hierzu einen Uberblick bis hin in die
Gegenwart, der mit reichlich weiteren Nachweisen gespickt ist.

* Das Problem der knappen Darstellung im Rahmen einer grofleren kirchenrechtlichen
Arbeit hat Germann, ZevKR 53 (2008), 375 (3871.) plastisch aufgegriffen, nicht jedoch die
Spannung junger Autoren in der Kirchenrechtswissenschaft geldst. Auch im Rahmen dieser
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aa) Verhiltnis von Kirchenrecht zum staatlichen Recht

Zunichst sind die unterschiedlichen Positionen im Bezug auf das Verhiltnis
von Kirchenrecht zu staatlichem Recht aufzuzeigen. Es bestehen dabei drei
grundsitzliche Ansitze.

(1) Monistische Theorie

Die monistische Theorie*® ist vom Rechtspositivismus gepriagt. Demnach gilt
ein einheitlicher, dem Staat und den Kirchen gemeinsamer Rechtsbegriff. Kir-
chenrecht ist das von Menschen geschaffene Verbandsrecht der sichtbaren Kir-
che, wobeli es die Struktur und Funktion des staatlichen Rechts teilt. Bekannte
Vertreter dieser monistischen Theorie sind Hans Liermann und sein Schiiler
Dietrich Pirson®.

Der einheitliche Rechtsbegriff hat jedoch einen getrennten Kirchenbegriff
in ecclesia visibilis und ecclesia invisibilis zur Folge. Das staatliche Verbands-
recht kann namlich nur fir die sichtbare Kirche und nicht fiir die unsichtbare
(Geist-)Kirche, die als Folge der Reformation vom Gesetz befreit sein soll, Gel-
tung haben®. Diese — auch historisch faktisch stattgefundene — Aufspaltung von
Kirche als Sozialverband (Rechtskirche) und Kirche als Glaubensgemeinschaft
(Geistkirche) wird an der monistischen Theorie zu Recht kritisiert®.

Auch die 3. These der Barmer Theologischen Erklirung von 1934°2 konnte im
Sinne einer Kritik an der monistischen Theorie in die Richtung gedeutet wer-

thematisch weitreichenden Arbeit kann deshalb nur ein Uberblick geleistet werden, der frei-
lich das Ziel verfolgt, den in dieser Arbeit verwendete Kirchenrechtsbegriff zu kliren.

# Ausfihrliche Darstellung bei Grundmann, in: EvStL?, Bd.1, Sp. 1657 ff.; Honecker, in:
TRE 18, S.729ff.; Eblers, in: FS Obermayer, 1986, S.275 (275ff.); Erler, Kirchenrecht®,
S.1641f.; Schlaich, ZevKR 28 (1983), 337 ff.; Robbers, ZevKR 37 (1992), 2301f.; Ziekow, Zev-
KR 51 (2006), 309ff.; Link, ZevKR 45 (2000), 73ff. m.w.N.; Konrad, Der Rang und die
grundlegende Bedeutung des Kirchenrechts im Verstandnis der evangelischen und katho-
lischen Kirche, S.219-277.

* Mit monistisch bzw. spiter dualistisch wird allein das Verhiltnis von Kirchenrecht zum
staatlichen Recht beschrieben, nicht das Verhiltnis von Kirche und Recht allgemein [siche
dazu Teil 1 A.I.2.a)bb)]. In der Literatur kommen hier hiufig Vermengungen vor.

* Liermann, Kirchenrecht, S. 18ff.; Pirson, Universalitit und Partikularitit, S. 15ff. (v.a.
S.17,22). Neuerdings wieder stirker rechtspositivistisch argumentierend Moxter, ZevKR 56
(2011), 113-139.

° Bock, in: Das Recht der Kirche, Bd.I, S. 126 (131-134); Ziekow, ZevKR 51 (2006), 309
(312).

U Eblers, in: FS Obermayer, 1986, S.275 (277).

52 3. These der Barmer Theologischen Erklirung (1934): »Die christliche Kirche ist die
Gemeinde von Briidern, in der Jesus Christus in Wort und Sakrament durch den Heiligen
Geist als der Herr gegenwirtig handelt. Sie hat mit ihrem Glauben wie mit ihrem Gehorsam,
mit ihrer Botschaft wie mit ihrer Ordnung mitten in der Welt der Stinde als die Kirche der
begnadigten Siinder zu bezeugen, daf§ sie allein sein Eigentum ist, allein von seinem Trost und
von seiner Weisung in Erwartung seiner Erscheinung lebt und leben mochte. — Wir verwerfen
die falsche Lehre, als diirfe die Kirche die Gestalt ihrer Botschaft und ihrer Ordnung ihrem
Belieben oder dem Wechsel der jeweils herrschenden weltanschaulichen und politischen
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den®?, dass Kirchenrecht vom staatlichen Recht zu unterscheiden sei und eine
andere Qualitdt besitze. Dafiir spricht, dass auch die kirchlichen Ordnungen —
also das Kirchenrecht — Jesus Christus bezeugen sollen und sich nicht von der
jeweils herrschenden weltanschaulichen oder politischen Uberzeugung beein-
flussen lassen sollen. Dies driickt jedoch nicht aus, dass es sich bei der Rechts-
qualitit des Kirchenrechts um eine vom staatlichen Recht zu unterscheidende
handelt. Struktur und Funktion kénnen weiterhin dieselbe wie die des staatli-
chen Rechts sein, aber Kirchenrecht soll — moglicherweise auch als Verbands-
recht — inhaltlich nach dem kirchlichen Auftrag ausgestaltet werden und sich
nicht im Bezug auf die Inhalte dem (zu dieser Zeit duflerst fragwiirdigen) staat-
lichen Recht anpassen.

Dem Ansatz der monistischen Theorie mit ihrem einheitlichen Rechtsbegriff
steht die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands (VELKD)
nahe®*. Praktische Konsequenz dieser Grundeinstellung gegentiber dem Kir-
chenrecht ist, dass die strikte Geltung kirchlicher Gesetze betont und auf einen
niichternen juristischen Stil der Rechtsnormen ohne zu grofier Betonung theo-
logischer Voraussetzungen geachtet wird®.

(2) Dualistische Theorien

Die dualistischen Theorien® stellen eine Reaktion auf den Kirchenkampf im
sogenannten Dritten Reich und eine Antwort auf die monistische Theorie dar.
Ein weiterer Ausgangspunkt der Entwicklung ist die bereits genannte These
Sohms®. Geistkirche und Rechtskirche sind nach diesen Theorien eine un-
trennbare Einheit, wobei das Kirchenrecht eine spezifische Ausdrucksform
dieser einheitlichen Kirche ist®s. Dabei unterscheidet sich das Kirchenrecht vom
staatlichen Recht. Der einheitliche Kirchenbegriff fithrt hier also zu einem vom
staatlichen Recht zu unterscheidenden Rechtsbegriff im kirchlichen Bereich.

Uberzeugungen iiberlassen.« Abgedruckt beispielsweise bei Kraus, Evangelische Kirchenver-
fassungen, S.920f.

% So dargestellt bei Ziekow, ZevKR 51 (2006), 309 (313) m.w.N. Auch de Wall/Muckel,
Kirchenrecht?, S.229 stellt diese These in den Raum.

5 Dies schlagt sich in den Beitragen in Lohff/Mohaupt (Hrsg.), Volkskirche — Kirche der
Zukunft? nieder. Siehe dazu auch Schlaich, Patoraltheologie 72 (1983), 240 (2471.).

55 Schlaich, Patoraltheologie 72 (1983), 240 (248) mit Bezugnahme auf Frank, in: FS Hof-
mann, 1981, S.39 (43, 451.).

3¢ Erler, Kirchenrecht’, S. 164 spricht von »dualistischen Theorien«, wenn zwischen eccle-
sia visibilis und invisibilis unterschieden wird. Hier soll der Begriff des Dualismus sich aber
auf die Verschiedenheit zwischen staatlichem und kirchlichem Recht bezichen (siehe bereits
S.7 Fn.48) und gerade nicht auf die Kirche. Der von Erler beschriebene Dualismus wird un-
ten [Teil 1 A.I.2.a)bb)(2)(a)] unter dem additiven Verstindnis im Verhiltnis von Kirchenrecht
zu Kirche besprochen.

7 Ziekow, ZevKR 51 (2006), 309 (311).

58 Schlaich, Patoraltheologie 72 (1983), 240 (2431.).
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Die drei Grundlagenentwiirfe der dualistischen Theorien stammen von Jo-
hannes Heckel, Erik Wolf** und Hans Adolf Dombois®°.

J. Heckel®! beschreibt, in der Nachfolge von Luthers Zwei-Reiche-Lehre ste-
hend, das menschliche Kirchenrecht als Liebesrecht, das sich am ius divinum —
der lex Christi als lex charitatis — auszurichten hitte und daher einen rein geist-
lichen Charakter habe.

Nach Wolf®?, der in der Calvinistischen Tradition steht und von Karl Barth
gepragt ist, misse das Kirchenrecht auf die biblischen Weisungen zurtickgehen
und sei dadurch geistlich und bekenntnisgebunden geformt.

Dombois® definiert Kirchenrecht als Gnadenrecht, das auf einem Akt gott-
licher Gnade beruhe, der sich liturgisch in der Wortverkiindung und Sakra-
mentsverwaltung manifestiere, und vom Menschen im Glauben angenommen
und weitergegeben werden misse.

An dieser stark verkiirzten Darstellung der drei dualistischen Grundla-
genentwiirfe wird die Gemeinsambkeit deutlich, dass das Kirchenrecht als theo-
bzw. christozentrisches, also geistliches Recht angesehen wird®. Darin liegt der
wesentliche Unterschied zum staatlichen Recht.

Es wird an diesen rechtstheologischen Theorien deshalb kritisiert, dass kir-
chenrechtliche Alltagsentscheidungen geistlich tiberhoht wiirden und die The-
orien nur eine geringe Bedeutung fir die alltigliche, kirchliche Rechtspraxis
bzw. Verwaltung hitten®. Die Trennung der Rechtsbegriffe sei zudem verfehlt,
da auch das Kirchenrecht unter den allgemeinen Rechtsbegriff — verstanden als
»Normen [...], die der Ordnung menschlichen Verhaltens dienen und sich zu-
mindest regelmaflig auf menschliche Rechtsetzungsakte zurtickfithren lassen«

% Die Einordnung Erik Wolfs als Vertreter einer dualistischen Theorie ist dabei aber auch
nicht ganz unumstritten. Siehe dazu Bock, Kirchliche Selbstbestimmung, S. 8 u. Fn. 14 (S.8).
Der starke Bezug zu den biblischen Weisungen (siche sogleich) spricht jedoch fur diese Ein-
ordnung.

¢ Ausfiihrliche Darstellung und Auseinandersetzung mit den drei Grundlagenentwiirfen
in der Habilitationsschrift von Steinmiiller, Evangelische Rechtstheologie, Bd.T und II. Ak-
tuelle, prignante Darstellung bei Ziekow, ZevKR 51 (2006), 309 (314-318); Link, Kirchliche
Rechtsgeschichte?, S.217-220. M. Heckel, ZevKR 40 (1995), 280 (297, Fn.33) wiirde seinen
Vater und Erik Wolf wohl nicht den strengen Dualisten zuordnen.

o1 J. Heckel, Lex charitatis. Damit sich auseinandersetzend Ernst Wolf, ZevKR 4 (1955),
225-253.

2 Erik Wolf, Ordnung der Kirche (1961). Damit sich auseinandersetzend Scheuner, Zev-
KR 10 (1963/64), 46—60.

% Dombois, Das Recht der Gnade, Bd.I-III (1961-1983). Damit sich auseinandersetzend
Scheuner, ZevKR 10 (1963/64), 61-74; Ernst Wolf, ZevKR 10 (1963/64), 74-101; Dreier, Zev-
KR 29 (1984), 405-422. Eine gewisse Zusammenfassung des eigenen Grundlagenentwurfs
findet sich bei Dombois, ZevKR 24 (1979), 225ff.

64 Steinmiiller, Evangelische Rechtstheologie, Bd.II, S.808; Schlaich, Patoraltheologie 72
(1983), 240 (242); Link, in: FS Stein, 1994, S. 87 (93).

% Honecker, in: TRE 18, S.734; Honecker, in: EvStL?%%, Sp.1207; Erler, Kirchenrecht?,
S.167; Ruppel, ZevKR 6 (1957/58), 285 ff.
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—zu subsumieren sei®, was auch die Gemengelage von kirchlichem und staatli-
chem Recht und das Vertragskirchenrecht bestitige®”. Das kirchliche Recht ent-
halte gegentiber dem staatlichen Recht aber stets noch die zusitzliche Voraus-
setzung der Gerechtigkeit, was dem geistlichen Bezug des Rechts entspreche®®.
Es diirfe jedoch das Kirchenrecht dadurch nicht theologisch aufgeladen werden,
weil dann eine Unterscheidung zwischen falscher und richtiger Theologie ge-
troffen werden musste, die letztendlich zu einer Verrechtlichung der Theologie
fuhre. Dies sei aber nicht im Sinne des evangelischen Bekenntnisses. Das Kir-
chenrecht stelle deshalb staatliches Recht mit geistlicher Pragung, die nach der
Gerechtigkeit im Sinne des Bekenntnisses strebe, dar. Des Weiteren wird das
Argument angefiihrt, dass staatliches Recht zum Beispiel aus dem Steuer-,
Rechnungs- und Beamtenwesen in das Kirchenrecht faktisch rezipiert wurde,
was gegen unterschiedliche Rechtsbegriffe spreche.

Der rechtstheologischen Grundposition der dualistischen Theorien steht in
der Fortentwicklung der Grundlagenentwiirfe die Evangelische Kirche der
Union (EKU) tendenziell niher®. Dies hat zur Folge, dass in der Praxis kir-
chenrechtliche Normen die theologischen Voraussetzungen enthalten sollen
und der geistliche Grund des Rechts eher zugunsten einer Art »soft law« for-
muliert wird”®.

(3) Vermittelnde Theorien / realgeschichtliches Verstindnis

Am zuletzt genannten Kritikpunkt an den dualistischen Theorien setzt das re-
algeschichtliche Verstindnis an. Der Begriff taucht im Zusammenhang mit dem
Kirchenrecht erstmals bei Steinmtiller auf”’. Er spricht von der »realgeschicht-
lichen Methode« Dombois’, der an der tiglichen Praxis der Kirche — fiir ihn das
geistliche Leben der Kirche — ansetze. Diese Herangehensweise lasst sich auch
auf das Verstdndnis des Verhiltnisses von Kirchenrecht und staatlichem Recht
ubertragen. Die geschichtliche und gegenwirtige Betrachtung des Kirchen-
rechts zeigt, dass sowohl die monistische Theorie als auch die dualistischen
Theorien wohl iiberladen sind’2. Das Kirchenrecht weist tatsichlich grofie Ahn-

¢ Ehlers, in: FS Obermayer, 1986, S.275 (280ff.). Ahnlich auch Bock, Kirchliche Selbstbe-
stimmung, S. 9ff.

¢ Scheuner, Kirchenvertrige, in: Schriften zum Staatskirchenrecht, S. 355 (367); Scheuner,
Landeskirche, in: Schriften zum Staatskirchenrecht, S.469 (471).

8 Friedrich, Einfiihrung in das Kirchenrecht?, S.318; Eblers, in: FS Obermayer, 1986,
$.275 (281£.).

% Der Ansatz klingt in den Beitrigen in Burgsmiiller (Hrsg.), Kirche als »Gemeinde von
Briidern« (Barmen IIT), Bd.T und IT immer wieder an. Siehe dazu auch Schlaich, Patoraltheo-
logie 72 (1983), 240 (245, 2471).

7% Schlaich, Patoraltheologie 72 (1983), 240 (248) mit Bezugnahme auf Frank, in: FS Hof-
mann, 1981, S.39 (43, 451.).

7 Steinmiiller, Evangelische Rechtstheologie, Bd. IL, S. 694 f.

72 Stein, Ev. Kirchenrecht?, S. 19. Auch Schielke, Mitarbeitervertretungsgesetz, S.45f. sicht
die scharfe Grenzzichung der unterschiedlichen Grundlagenentwiirfe und Theorien in der
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342, 3441., 484f.

— offentlich-rechtliches Dienstverhiltnis
305f., 342ff, 378, 384, 503, 514, 517

— privat-rechtliches Dienstverhiltnis
342, 353/f, 384

Distrikt 249, 262, 267, 269, 272ff., 283,
287 1.

— Distriktskonferenz 110, 265, 272f., 275,
288

Distriktsausschuss 272, 275

Disziplinar 138, 305, 348, 485, 489, 491,
494,503, 5051.

— Disziplinarordnung 274, 503 ff.

— Disziplinarrecht 345, 353, 484{., 503 {.

- Disziplinarverfahren 256, 2611., 274,
473, 484ff, 501, 504, 506, 508, 515, 518

Ecclesia visibilis / invisibilis 61., 11

Ehe 3521., 390, 395, 400, 406f., 432, 437

Ehrenamtliche 177, 206, 208, 225, 237,
250,291,293, 342, 355 ff,, 371, 381,
383ff, 401, 421, 425, 499, 521

Eid 300, 345

Einnahmen 162, 435 ff., 439ff., 446f., 449,
451, 514, 518

Einweihung 396, 401, 4071., 410

Ekklesiologie 22, 242, 248, 287, 306, 512

Empfehlung 194, 2271f., 233 1., 240, 265,
281, 323, 325f1., 336, 338, 341, 3571.,
364,366, 368, 372, 374, 376, 3811., 391,
397,4271.,430, 443, 457, 479, 490

Episkopus 41, 68, 118

Erlass 32, 37, 52, 131£., 138, 162, 295, 301,
305, 317, 355, 362, 4151, 453, 479, 482,
488, 495, 498f., 501

Ermessen 96, 170, 205, 227, 406, 480, 505

Erwachsenenbildung 162, 258, 415, 417,
432,434,514, 518

Erwachsenentaufe 42, 46, 53, 318, 329,
331, 404, 513

Europiische Baptistische Foderation
(EBF) 464, 466

Europiischer Rat Methodistischer
Kirchen 468, 471

Evangelische Kirche in Deutschland
(EKD) 41, 51, 53, 57, 74, 82, 146, 228,
284,308, 3101f., 316, 343, 346, 354, 357,
362,373,385, 403 1., 412, 420, 428 1f.,
451ff, 471, 4811., 489, 515, 518

Evangelisches Jugendwerk 413

Freiheit 17, 49, 133, 221, 397, 408, 435, 521
Freikirche 1, 151., 191., 221f., 27, 291., 33,
4]ff., 561f., 66, 102, 1121f., 180, 276,
2841f., 302, 3041f., 318, 326, 3371f.,

361£., 384, 389, 404, 4081f., 420, 4341,
444, 449ff., 467, 470fF., 503, 507 ff.,
512ff., 5191f.
Freundesliste 243, 246, 324, 3291., 340
Friedenskirche 59, 490
Fiirbitte 358, 392, 395f., 398, 402, 408
Fuflwaschung 23, 3921.

Gastgliedschaft 3361., 340

Gebet 152, 3911., 3951f., 4011., 405 ff.

Gehorsamspflicht 345

Geistkirche 71., 11, 15, siehe anch
Kirchenbegriff

Geistlicher 41, 68, 110, 122£., 126, 130,
136f., 1391., 142, 144, 177, 254, 291, 316,
476,478

Gemeinde siebe v.a. 461f., 78, 891f., 941.,
971, 169fF., 201 ff., 241fF., 281 ff.,
2894f., 512, 524

— Gemeindeleitung 95, 203, 206f., 209,
2421f., 282,290, 294, 326 1f., 360, 379,
395f1., 400, 446, 491, 494, 521

— Gemeindemitglied 43, 481f., 861., 891,
102, 105, 125, 156, 166, 172, 191, 194f.,
201£,205f., 208, 210, 227, 24, 289,
2931, 308, 316, 3181f., 326fF,, 337,
340f, 350, 3591f., 387, 390, 395 f., 405,
440, 487, 4911., 494 1f., 513

— Gemeindemitgliedschaft 61f., 235, 242,
306, 312f., 317f,, 320, 322f, 326f,
3371f., 428, 513, 517, 521, siehe auch
Kirchengliedschaft, Kirchenmitglied-
schaft, Kirchenzugehorigkeit
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- Gemeindeprinzip 179, 2901., 322

— Gemeindeversammlung 90, 94{., 97,
1721, 202f., 276, 278, 2811., 290,
318f., 335, 359, 398, 4901, siche
auch Mitgliederversammlung

— Gemeindeverstindnis 921., 104, 242

— Gemeindevorstand 278, 280ff., 290,
409

Gemeindejugendwerk (GJW) 2321., 371,
4251,

Gemeinschaft 7, 131., 16, 33, 421., 45, 47,
516F, 81, 88, 117, 122£., 127, 134, 140,
156, 169, 180, 241, 276, 281, 335, 373,
3851f., 452,462, 469, siehe auch
Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft

— christliche Gemeinschaft 14, 169, 180

— kirchliche Gemeinschaft 33, 53, 117,
134, 180

Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in
Europa (GEKE) 452, 4571, 463, 469,
471,515,518

Generalkonferenz 29, 108, 110f., 249/f,,
260f., 264, 266, 268, 270f., 283 ff., 287,
330, 448, 5001f., 506 ff.

Gericht siehe Verfassungsgericht,
Verwaltungsgericht

Gesamtkirche 33, 66, 109, 179, 2501f.,
2821f., 289, 352, 5001.

Gesamtkirchengemeinde 167, 176, 178,
289, siehe auch Gemeinde

Geschiftsfihrender Ausschuss (ELKW1)
76,120, 128, 130ff., 138, 4791f., 488

Geschaftsfuhrender Ausschuss (sonstige)
195, 198, 433

Geschiftsordnung 33, 67, 76, 120, 129,
133, 1441., 151, 215, 217, 222, 225, 230f.,
233,236, 251, 257, 259, 265, 269, 272,
277,350, 421, 432, 4481., 477,493, 498,
502

Gesetz siebe v.a. 30, 472 ff.

Gesetzgebungskompetenz 474, 481, 490,
492f1.,5001., 515, 518

Gesetzgebungsverfahren 32, 150, 476,
478, 480, 491, 493, 502, 507

Gesprichskreis 133 1., 141, 144, 455

Gewaltenteilung 103, 1151, 254

Gewohnheitsrecht 1, 33/, 37, 63, 90, 129,
1401., 175, 294, 325, 356, 3581., 397,
410, 528

Glaube 2,7, 9,20, 22, 25, 27, 39, 45 f,, 92f.,
169, 242, 276, 281, 310, 318 £f., 3231,
326, 329f., 339, 360, 3891., 3931,

403 1f., 411, 422, 4621., 465, 475, 500

Glaubensbekenntnis 25, 281., 1091f., 242,
402, 405, 410, 500, siehe anch Bekennt-
nis

Gnade szehe Recht der Gnade

Gottesdienst 16, 18, 23, 28, 39, 43, 53 1.,
57,62, 891., 95, 128, 136, 140, 143, 174,
293, 311, 320, 326, 3311., 334, 338, 351,
356,358, 365, 385 ff,, 405 £f., 435, 449,
454,481, 514, 517, 5201., 5271,

- Gottesdienstgemeinschaft siehe
Gemeinschaft

— Gottesdienstordnung 68, 120, 175, 177,
352, 385 ff, 475, 478

Gottliches Recht 9, 12, 139, 142

Haushaltsplan 132, 150, 165£., 199, 231,
239, 243, 246, 281, 328, 414, 417, 439,
4411., 44411, 448, 4501., 476, 479, 493,
514

Heilige Schrift 72, 153, 357, 328, 367, 397,
413, 496, siehe auch Bibel

Herrschaft Christi 116, 136

Institution 30, 40, 130, 166, 284, 380, 424,
434,449, 4511., 469, 496, 515

Interpretation 12, 27, 127, 151

Tus divinum siehe Gottliches Recht

Jahrliche Konferenz 110f., 114, 2501f.,
258, 261f., 267ff, 275£f., 2801f., 285,
288,304, 3731f., 429, 431 ff., 4481., 467,
500, 503 ff.

Jurisdiktionalkonferenz 110, 253 1., 260,
2621., 331, 500

Juristenrecht 34, 37

Kabinett 266, 271, 273, 2751., 288, 374
Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft

309, 373, 403 1., 453, 457, 467, 471, 515
Kanzelrecht 136f., 140, 156, 159, 161, 350
Kasualien 361, 388
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Kindertaufe 23, 318, 320, 332, 338, 388,
393,396, 404, 513, 517, siehe auch
Siuglingstaufe

Kirchenamt 453

Kirchenaustritt 315, 327, 354

Kirchenbeamte 18, 148, 157, 343 ff., 348,
476,484,486

Kirchenbegriff siehe v.a. 61f., 11, 13 {f.

— Geistkirche 71., 11, 15

— Rechtskirche 71., 15

— sichtbare Kirche 7, siehe auch Ecclesia
visibilis / invisibilis

Kirchenbezirk 116f., 150, 156f., 159,
161ff., 171, 2871f., 295, 3491., 355,
411FE, 414, 437, 439, 4741, 482, 484

- Kirchenbezirksausschuss 117, 163ff.,
1671., 169, 288, 439, 450

Kirchengemeinde siehe Gemeinde,
Gesamtkirchengemeinde

Kirchengemeindemitglied siehe Gemein-
demitglied

Kirchengemeinderat 69, 157, 164, 167,
169ff,, 290, 309f., 3491., 355, 387, 436,
4381.,450

Kirchengemeinschaft 24, 387, 457, 469,
471

Kirchengericht 152, 368, 492, 495 ff.

Kirchengesetz siche Gesetz

Kirchengliedschaft 61, 66, 306, 330ff.,
4041., 409, 450, 500, 505, 513, 517, siehe
aunch Gemeindemitgliedschaft,
Kirchenmitgliedschaft, Kirchenzuge-
horigkeit

Kirchenkanzlei 254, 2581., 285

Kirchenleitung 40, 47, 60, 691., 1181., 126,
128, 135, 153, 166, 169, 175, 180, 211,
261, 286f.,289, 414, 453, 483 1., 512

— auflere Kirchenleitung 120, 135

— geistliche Kirchenleitung 120, 135, 139

Kirchenmitgliedschaft 61, 306 ff., 328,
330, 3371f., 343, 354, 338, 453, 475,
513, 517, 525, siehe auch Gemeindemit-
gliedschaft, Kirchengliedschaft,
Kirchenzugehorigkeit

Kirchenordnung 6, 29, 391., 107£., 136,
258, 304, 483, 502

Kirchenpfleger 172, 175, 177 1., 290, 439

Kirchenprisident 74, 77, 134, 140

Kirchenrecht

— dienendes Kirchenrecht 17, 509

— Grundlagenentwiirfe 9f.

Kirchenrechtsbegriff 1, 13

— Additives Verstindnis 14£f., 19

— Dialektisches Verstindnis 14f.

— Dualistische Theorie 8ff., 20

— Monistische Theorie 8, 101f., 14

— Realgeschichtliches Verstandnis 10£f.,
16f.,19£., 105, 113

- Zwingendes Verstindnis 13

Kirchenrechtsquellen siehe Rechtsquellen

Kirchenrechtswissenschaft 3f., 17, 39,
179, 529

Kirchenregiment, landesherrliches siehe
Landesherrliches Kirchenregiment

Kirchensteuer 49, 150, 155, 162, 166, 295,
302, 305, 316, 340£., 435 1., 442, 447,
4491f., 476, 513 1., 5171., 520, 523

Kirchenverfassung 18, 20, 22, 24, 29ff.,
36f., 47,57, 601., 65 ff, 117£., 120f,,
127f£., 140, 151, 154f., 169, 182f£., 191,
193 £f.,, 2011, 215f., 234f., 249, 255f.,
262, 2671., 274, 285,289, 291, 304, 356,
367,467,473, 475, 4771., 4801., 491, 493,
501, 5071., 511,516, 5191., 5251.

— episkopal-konsistoriale Kirchenverfas-
sung 41, 118, 286

— episkopal-synodale Kirchenverfassung
60, 248, 287, 408

Kirchenvertrag 295, 305, 435

Kirchenvorstand 254, 257ff., 2631., 266,
2751., 285, 429, 431, 367, 5011., 508

Kirchenzucht 71, 126, 256, 265, 336, 339,
501, 503, 508, 515

Kirchenzugehorigkeit 3301., 3361, siche
aunch Gemeindemitgliedschaft,
Kirchengliedschaft, Kirchenmitglied-
schaft

Kirchliche Gemeinschaft 33, 53, 117, 134,
180

Kommission 51, 186, 198, 217ff., 232, 249,
256, 2621F., 268ff, 354, 3741f., 401,
42911, 4481., 467, 469, 493, 501 ff.

Konferenz Europiischer Kirchen (KEK)
452,457, 463, 465, 469, 471

Konferenzverwaltungsrat 266, 271, 276,
288
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Konfirmation 3161., 324, 388/., 407, 409

Kongregationalismus 47, 105, 112, 180,
210£., 247, 286, 367, 397, 466, 507, 509,
520f., 527

Konigreich Wiirttemberg 68, 73, 512

Konkordie, Leuenberger siehe Leuenber-
ger Konkordie

Konnexionalismus / Konnexio 248f.,
254,266, 268, 277, 283, 287, 291, 501

Konsens / Konsensprinzip 29, 81, 971.,
129, 183, 185, 190, 192, 204, 214, 216,
244,257,291, 458, 502, 524

Konsistorium 68ff., 146

Kooperation 73, 175, 200, 229, 240, 259,
296,300, 411, 418, 450, 460, 463, 516,
520, 523

Korperschaftsstatus / Korperschaft des
offentlichen Rechts 41, 49, 73, 86, 91,
96, 981., 113, 1611., 170, 177, 1841., 196,
256, 269, 293, 2951f., 303 ff., 341f., 378,
436, 442, 447, 452, 460, 503, 513, 516,
523

Laie 48, 80, 1221f., 130, 136, 140, 144, 174,
214,214, 250, 253, 255, 258, 261, 263,
2661f.,2701f., 2771., 280, 283, 285, 291,
335, 347, 356, 358, 362, 3721, 378,
3801f., 403, 409, 500, 5051., 519, 525

Landesbischof 40, 76, 781., 1181., 1311.,
I34ff., 147, 150f., 153f., 156, 1591., 161,
168, 286, 413, 438, 476, 478 1., 487, 507,
siehe anch Bischof

Landesherrliches Kirchenregiment 21, 40,
66, 69, 118, 284

Landeskirche siehe v.a. 711f., 118 ff.

Landeskirchenausschuss 76, 120, 127,
132, 138, 143 ff, 148£f., 157, 160, 167ff.,
285, 349, 479, 482

Landessynode 40, 67, 691., 74{f., 781., 81,
83, 117, 119ff, 1241f., 1371., 141ff,,
1471f., 153f£., 158, 163f£., 172, 219,
2851.,292, 340, 386, 408, 436, 4381,
4491., 453, 4731., 476 1f., 4871., 507

Landesverband 100, 104, 211 ff., 215, 217,
219, 226ff, 2401£., 247, 284, 2871., 291,
3011, 305, 322, 3411, 363, 425, 443 ff.,
464, 467, 493 1., 496, 507

Lebensordnung 18, 71, siehe anch
Ordnung

Lehrbeanstandungsverfahren 473, 484,
486,508

Lehre 24, 271, 49, 109, 128, 135, 246,
320, 326, 333, 362, 367, 378, 380, 399,
401, 408, 455, 505

Lehrer 49, 303, 306, 358

Leitung siche Gemeindeleitung, Kirchen-
leitung

— Leitungsamt 141, 207, 276

— Leitungsgewalt 119, 1351., 473

Lektor 387

Leuenberger Konkordie 457

Liebesrecht 9

Lokalpastor 267, 372, 377, 379f.

Lutherischer Weltbund (LWB) 452, 4591.,
472

Mennonitische Weltkonferenz (MWK)
4611, 472

Mission 14, 48, 54, 107, 160, 226, 258, 270,
276, 358, 383, 408, 411, 416f., 4201,
425§, 4331, 514, 518

Missionswerk 416f., 421

Mitgliederversammlung 27, 501£., 86, 88,
911, 94ff., 105, 181fF., 192ff., 204 ff.,
2081, 227, 242 £f., 285, 290, 320¢., 412f.,
4216F., 4401, 446, 45411, 460, 464,
468, 4901f., 507, siehe anch Gemeinde-
versammlung, Verbandsversammlung

Mittelverwendung 435, 4381., 441, 443,
448, 450, 514

Neutralitat 153, 352

Notverordnung 30f£., 37, 188, 259, 453,
siehe auch Gesetzesvertretende
Verordnung

Oberkirchenrat 40, 52, 76, 117f., 127,
1311, 135, 138, 143 ff, 155, 157, 1591F.,
166 £, 170, 1741£., 212, 285f., 307, 309,
312, 3461f., 35211., 356, 387, 413 1f.,
4181., 437, 474, 476, 4801f., 486 1f.

Okumene 25, 47, 511., 87, 110, 160, 210,
258, 261, 379, 388, 390, 395, 406, 411,
423, 433, 453, 455, 4571., 463, 4661,
4691, 472



Sachregister 577

Okumenischer Rat der Kirchen (ORK)
87,210, 452, 458, 461 ff., 4691.

Ordination 140f., 166, 268, 346 ff., 365,
3731£,, 380, 400, 408, 453, 467, 4851

Ordinierter 126, 136, 150, 153, 226, 250,
254,262, 347, 3551, 361, 3711f., 3761f.,
3831., 387,400, 409, 425, 493, 496, 503

Ordnung 5., 9, 13£., 18, 22, 34, 47, 62, 90,
95,100, 109, 111, 180, 211, 222, 226,
239, 242, 2541f., 264, 269f., 2861., 289,
3011, 347, 360, 385fF., 415, 418, 4291f.,
442, 449, 456, 484, 501, 505, 514, 517,
5201., 5271., siehe anch Disziplinarord-
nung, Geschiftsordnung, Gottes-
dienstordnung, Kirchenordnung,
Lebensordnung

Ortskirchensteuer 436f.

Paritit 255, 258, 263, 2671., 354, 366, 381

Parlament 13, 1211f., 125, 133, 142, 291,
502, 524

Parochialprinzip 46, 312, 317, 334, 3381,
341,513

Parochie 174, 350, 316, 325

Partei 134, 144

Pastor 48, 62, 103, 206f., 209, 219, 226,
234,239, 2451f., 253, 259, 2611., 264,
267,274, 276 F., 290, 304, 326, 330,
3321f, 356£f., 362F, 374, 377 ff., 397 ft.,
40611, 431, 433, 447, 4921, 495, 498 {f.,
505f., 512

Pastoralreferent 226, 361, 370f., 400, 495,
499

Pate / Patenamt 389, 390, 399, 405, 409

Pfarramt 139f., 142£., 175, 308, 310f., 346,
348,350,413, 484

Pfarrdienst 120, 148, 160, 343, 3451f., 352

Pfarrer 18, 79, 135, 137, 140, 153, 1561.,
159, 1641f., 1711., 174f., 176, 290, 308,
316, 338, 34611, 355, 384, 386 f., 403 .,
415, 435, 437, 484, 486, 4881, 512, siche
anch Pastor

Pfarrgemeinderat 40, 69, 121, siche auch
Kirchengemeinderat

Pflichten (der Mitglieder) 31, 94, 182, 250,
270,3071., 311, 313f., 316f, 321f, 324,
329ff, 335 ff, 340f., 447, 475, 513, 517

Pietismus 40, 44, 385f.

Prilatur 1161., 156ff, 2871f., 474

— Prilat 70, 117, 119, 135, 138, 140, 144,
147, 156ff, 164, 167ff., 2881., 512, 516

Prises 453

Prisidium des Bundes 103, 212, 214f.,
217ff., 229,233, 236, 240, 285, 287,
3621., 368,371, 400, 426, 428, 444,
4921f., 496, 4981., 507

— Prisident des Bundes 217, 220, 223

Prediger 48, 88ff., 99, 107, 191, 197, 2051,
250, 277, 328, 356, 358 ff., 370, 375, 382,
403, 408, 441

Predigt 29, 39, 120, 136, 170, 175, 281,
3501., 3551f., 378, 382, 3861., 392, 3971.,
400, 4021., 409, 500

Predigtamt 124, 128, 164£., 172, 177, 258,
348, 401, 500

Priestertum aller Glaubigen siehe
Allgemeines Priestertum

Priestertum, allgemeines siehe Allge-
meines Priestertum

Rangverhiltnis (kirchliches Recht) 21,
36f,204

Rat des Landesverbandes 229/f., 233, 288,
322,443, 4451., 494, 507

Recht, gottliches siehe Gottliches Recht

Recht, kirchliches siebe Kirchenrecht

Rechte (der Mitglieder) / Mitgliedschafts-
rechte 31, 250, 3071., 311, 313ff,, 320F,,
324, 328, 475, 513, 517

Rechtsfahigkeit 256, 269, 272, 294, 299,
304f1.

Rechtsfrieden 490, 500

Rechtshof 110, 249, 252ff,, 262, 264, 266,
275, 285, 506 ff.

Rechtskirche 71., 15, siehe anch Kirchen-
begriff

Rechtspositivismus 7

Rechtsquellen 20ff, 25, 27, 29, 351f., 72,
154,204

Rechtsrat 2521f., 2561., 262ff., 2741., 277,
285, 335, 506 ff.

Rechtsschutz 18, 59, 62, 66, 264, 295, 340,
472f, 485, 4871f., 492, 495, 497{f.,
506ff., 515, 518, 521, 523, 527

Rechtstheologie 6
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Rechtsvergleich / Rechtsvergleichung 35,
41, 54ff., 611., 65, 3061., 511, 526, 529

— Makrovergleichung 56f., 511, 519, 522,
525,527

- Mikrovergleichung 561{., 511, 519

Reformation 7, 25, 40, 42, 44, 59, 68, 72,
80, 413

Religionsfreiheit 107, 293, 299, 307

Religionsgemeinschaft / Religionsgesell-
schaft 1££., 45, 73, 96, 98, 211, 292,
2971f., 307, 310, 314, 323, 390

Religionsunterricht 49, 168, 296, 300,
302, 306, 350, 358, 389, 419

Religionsverfassungsrecht 1, 292

Richterrecht 34

Sakrament 9, 18, 71, 128, 1691f., 175, 179,
281, 347, 351, 3551, 3781., 3871, 3981,
4031., 409, 489

Satzung siebe v.a. 20, 321., 37

Sauglingstaufe 324, 326, 330, 3991., 404,
409f., siehe auch Kindertaufe

Schrift und Bekenntnis 344, 352, 354

Segen 389, 392, 394, 396, 398, 40, 4021.,
405, 407

Segnen 396, 400, 410

Sekte 24, 511.

Selbstverstindnis 41f., 44, 50, 63, 65, 72,
93,95, 119, 123, 127, 142, 180, 201, 244,
301, 319, 3311., 385, 410, 447, 466, 489,
492,514, 520f., 5271.

Selbstverwaltung 170, 307

Staatskirchenrecht 1, 4, 25, 292, 302

Stindiger Ausschuss 101, 130, siehe auch
Geschiftsfithrender Ausschuss

Stiftung 13,32, 37, 150, 155, 354, 375, 419,
421,424,429, 434, 437 11., 448, 450

Streichung 327ff., 332

Subsidiaritit 37, 411, 425, 495

Superintendent 70, 121, 159, 254, 258,
2611£., 266, 269, 271 ff,, 278f., 283,
2871f., 2741., 377,382, 448, 503, 506f.,
512,516

Synode 25, 30, 116, 1191., ]2]ff., 135, 138,
1411., 144, 4531., 473, 47611, siehe auch
Landessynode

Taufe 20, 23, 40, 42, 46, 53, 95, 150, 191,
3091f., 3181f., 323 f., 3291f., 336ff.,
340, 351, 3601f., 367, 379, 385, 387 £,
393ff., 399ff., 403 f., 407, 4091., 453,
483, 513,517

Tauferbewegung 42, 59

Taufpate siehe Pate

Territorialprinzip 46, 309

Theologie 2f,, 5, 10ff., 20, 35£., 39, 56, 72,
100, 122, 179, 211, 222, 258, 377, 385,
401, 410, 4191., 423, 434, 461, 526

Theologieausbildung 346, 3571f., 363 1.,
3691f., 3751f.

Trauung 40, 95, 150, 321, 3601., 379, 388,
390,393, 395, 399ff, 404, 406, 410

Trennung von Staat und Kirche 23, 42,
78, 96, 302, 523

Trennungsprinzip 119

Treue- und Dienstverhiltnis siebe
Dienst- und Treueverhiltnis

Ubertritt 309, 311f, 314, 3181f., 3231,
332ff, 3381., 374, 388, 394, 399, 513,
517

Uberweisung 323, 325 ff., 329, 331 ff,
338f., 341,513,517

United Methodist Church 108, 111, 467 1.

Verbandsrecht 7f.
Verbandsversammlung 93, 97, 187, 1911,
194,197, 199, 201, 288, 442, 4901f.,
siehe auch Mitgliederversammlung
Verein 3, 20, 32, 37, 491f., 89ff., 971.,
1131, 181, 184, 201, 205, 209¢., 242,
289, 293 ff,, 2981., 303, 307, 320, 341,
358, 41211, 4201f., 435, 454£f., 459, 489
Vereinigung Evangelischer Freikirchen
(VEF) 44£., 49ff, 61, 326, 358, 427,
4601, 4631, 468, 4711, 515, 518
Verfassung siehe Kirchenverfassung
Verfassungsgericht 36, 55, 77, 479, 488,
508
Verfassungsrecht 4, 18, 291., 47, 651f.,
7345, 7811, 82fF., 82f£., 90, 94., 100,
103,106, 109, 112, 127, 129, 134f., 140,
154f., 202, 215, 221, 225, 229, 235, 275,
451,475, 477£., 496, 508
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Verfiigung 31£., 37, 198, 346, 348, 350,
482,485,491, 508

Verktndigung 22, 24, 71, 128, 1361., 171,
179, 279, 315, 347, 355, 358 ff., 362, 367,
372, 379f., 3861, 3911, 395, 3971,
4001£., 405, 4091, 514, 517

Vermdgen 94, 110, 131, 137, 150, 155, 171,
1751f., 185, 198, 218, 232, 294, 321, 344,
348, 427, 436, 4381, 441, 444ff., 489

Verordnung 18, 31f., 37, 77,121, 127, 132,
145, 149, 166, 170, 177, 282, 312, 3441,
350, 355, 474, 47911, 488, 491

Vertrag 18, 103, 182, 206, 224, 233, 293,
301, 312, 335, 354, 357 1f., 363, 367 1f.,
378, 380, 383, 482, 521, siehe anch
Kirchenvertrag

Vertrauen 245, 365, 368

— Vertrauensverhiltnis 363, 500

Verwaltung siehe v.a. 76, 1451f., 160, 166,
177, 1841., 1951f., 2061f., 224 1f., 231 ff.,
2381f., 2441f., 258 ff., 271, 280ff.

Verwaltungsakt 1541., 297, 473, 482, 487

Verwaltungsgericht 76f., 137, 151 ff., 157,
285,317, 344, 348, 473, 487, 489, 495,
497,509, 521

Verwaltungsvorschrift 32, 37, 314, 326,
334, 482

Vetorecht 143, 234, 4781.

Visitation 40, 68, 117, 137, 154, 156, 159,
161, 166 1f., 178f., 353, 473, 483f, 508

Vocatio 303, 306

Vokation 168, 358

Volkskirche 43, 53

Vorstand 50, 91£F., 106, 147£., 50, 181 f.,
136£F., 243, 254, 257 1., 263 £, 266,

2751f., 285, 288, 290, 292, 300, 304,
318ff., 330, 332, 3351., 356ff., 393 1.,
409, 41211., 416, 421, 423 ff., 4281., 431,
441, 446, 448, 454, 456, 462, 465, 467,
491, 501f., 508

Wahlrecht 70, 121, 125ff., 1721f., 204,
228, 280, 319, 321, 328, 335, 376, 378,
380, 453, 459, 475

Weihe 143, 260

Weisungen, biblische siehe Biblische
Weisungen

Weltrat Methodistischer Kirchen 467,
470,472

Werk 53, 59, 62, 156, 162, 164, 176, 184f.,
193, 198, 210, 229, 256 ff., 265, 270, 281,
380, 411 ff,, 437, 439£f., 447 £f., 461, 464,
484,500, 514, 518, 520f.

Wiederaufnahme 309, 311, 323, 325,
332f, 338,377,382, 388, 405, 489, 517

Wiirttemberg siehe Konigreich Wiirttem-
berg

Zehnten 335

Zentralkonferenz 29, 1081f., 249, 252ff.,
268, 2701f., 281, 285ff., 304, 376, 379,
401, 406, 429fF., 4481., 467F., 5001.,
504ff., 508, 522

Zeugnis 242, 283, 292, 323 £., 326, 329,
351, 392, 400, 402, 405, 458

— zeugnishaft 283,292, 512

Zuzug 309, 312, 320, 338, 341, 517



	Cover
	Titel
	Vorwort��������������
	Inhaltsübersicht�����������������������
	Inhaltsverzeichnis
	Teil 1 Einführung und Allgemeiner Teil���������������������������������������������
	A. Gegenstand der Untersuchung�������������������������������������
	I. Evangelisches Kirchenrecht������������������������������������
	1. Abgrenzung��������������������
	a) Abgrenzung zum Religionsverfassungsrecht bzw. Staatskirchenrecht��������������������������������������������������������������������������
	b) Abgrenzung zur Theologie����������������������������������
	c) Kirchenrechtswissenschaft�����������������������������������

	2. Inhalt des Kirchenrechts����������������������������������
	a) Einordnung des Kirchenrechts��������������������������������������
	aa) Verhältnis von Kirchenrecht zum staatlichen Recht������������������������������������������������������������
	(1) Monistische Theorie������������������������������
	(2) Dualistische Theorien��������������������������������
	(3) Vermittelnde Theorien / realgeschichtliches Verständnis������������������������������������������������������������������






	Sachregister�������������������

